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Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Abg Dr v Frege dt Der Abg Singer hat vorgeſtern in

provozirender Weiſe ſich mit meiner Perſon beſchäftigt Jch war
damals als Mitglied der Börſenenquetekommiſſion Al der

Meine Gewohnheit und Erziehung ver
bieten es mir in dere ken Tone zu antworten Jch werde
ſpäter die Sachla e klarſtellen ich habe reichliches Material dazu

Abg Singer Soz Jch bitte ums Wort
Vicepräſident Graf Balleſtrem Wegen einer Bemerkung vor

der Tagesordnung wird das Wort nicht ertheilt
Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein Erſter Gegen

ſtand derſelben iſt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs be
treffend die r tAbg Ackermann dk Wir ſind der Regierung für die Vor
lage dankbar hätten aber gewünſcht daß ſie weiter gegangen wäre
und namentlich den Vertrieb gewiſſer Gegenſtände namentlich
von Schmuckgegenſtänden im Wege des Abzahlungsgeſchäftes ver
boten hätte Denn jetzt werden oft junge und arme Leute dazu
verleitet unnöthigen Schmuck ſich anzuſchaffen Ferner müßte
verboten werden daß die Abzahlungsgeſchäfte Agenten umher
ſchicken und im Wege des Hauſirhandels ihr Gewerbe ausüben
Das platte Land muß vor ſolchen Leuten geſchützt werden die
durch Anpreiſungen zu unnützen Ankäufen minderwerthiger
Waaren verlocken Die Petition eines gewiſſen Loewenſtein gegen
den Entwurf in der behauptet wird daß durch das Vorgehen der
Regierung die Beſitzer der Abzahlungsgeſchäfte rechtlos gemacht
werden zeigt eine große Naivetät Es wird nämlich behauptet
daß nur der in ſolchen Fragen mitſprechen könne der Jahre lang
ein Abzahlungsgeſchäft geführt habe Danach dürfte der Reichs
tag da in demſelben kein Beſitzer eines Abzahlungsgeſchäftes
ſitzt über ſolche Fragen durchaus nicht verhandeln Unrichtig iſt
auch die Behauptung daß der Händler geſchädigt wird denn bei
dem Rücktritte vom Vertrage kann er ja eine Entſchädigung bean
ſpruchen Jch bitte die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen

Abg Woellmer dfr Es verdient immerhin Anerkennung
daß der Vorredner nicht die Berechtigung der Abzahlungsgeſchäfte
an ſich beſtritten hat Er will aber eine Unterſcheidung zwiſchen
legitimen und illegitimen Geſchäften machen Wie will man
heute zwiſchen nothwendigen Gegenſtänden und Luxusartikeln
unterſcheiden Heute kann man nicht ſolche Kategorien machen
denn man könnte dazu kommen den Vertrieb aller Gegenſtände
die zur Annehmlichkeit des Lebens beitragen zu verbieten Wir
leben doch aber nicht in der Zeit der Großväter und wir können
35 nicht unſere Bedürfniſſe nach denen einer frühern Zeit ab
meſſen

Der Kampf gegen die Abzahlungsgeſchäfte geht ja von den ſo
genannten angeſeſſenen Geſchäften aus das beweiſt der Kampf
der gegen den Betrieb des Geſchäfts durch Agenten geführt wird
Mit der Hauſirfrage hat das nichts zu thun Denn ſo weit iſt
es doch noch nicht gekommen daß jene Agenten ganze Möbel
lager mit ſich führen Das Haus ſollte doch Anſtand nehmen in
dieſen innern Betrieb eines als legitim anerkannten Geſchäfts
zweiges einzugreifen Die Herren haben eine etwas antiquirte
Auffaſſung vom Zwiſchenhandel ſie halten ihn für ſtörend und
ſchädlich Dieſe Auffaſſung iſt ſchief Es kommt nicht blos
auf den Preis an ſondern auch auf den Nutzungswerth einer
Sache und dieſer Werth r mit der Gelegenheit zuſammen
welche zur Befriedigung eines Bedürfniſſes führt Dieſe Gelegen
heit giebt der Zwiſchenhandel Die Anregung zur Einmiſchung
in den Geſchäftsbetrieb iſt nicht ausgegangen vom großen Publi
kum ſondern von Handwerkern und Geſchäftstreibenden die nur
Kaſſageſchäfte zu machen imſtande ſind Herr Ackermann hat
recht wenn er die Anſchauungen der von ihm erwähnten Petition
rügt Aber wer iſt es denn geweſen der immer behauptet und
die Anſchauung verbreitet hat nur die Jntereſſenten könntenurtheilen nur ſie allein hätten das Pulver erfunden Das waren

Herr Ackermann und ſeine Freunde
Man vergißt die Segnungen welche die Nähmaſchine gebracht

hat Und das geſchah doch erſt durch das Abzahlungsgeſchäft
welches der ärmſten Näherin die en einer Maſchine er
möglichte Das Geſchäft in Luxusgegenſtänden bildete nur einen
eringen Bruchtheil des ganzen r s es Es wird be
auptet daß beinahe die Hälfte aller Mobilien auf Abzahlung

angeſchafft ſind Wollen Sie das erſchweren Wollen Sie die
Gründung einer Häuslichkeit erſchweren Das dürfen Sie nicht
wollen wenn Sie als Hüter der Sittlichkeit wie Sie ſich doch
ſo oft nennen die Gründung einer Familie einer Häuslichkeit
befürworten Jn dem Beſtreben die arme wenig intelligente
Bevölkerung zu ſchützen ſtehen wir keiner Partei nach Aber
ſind die Auswüchſe des Abzahlungsweſens ſo ſtark daß es des
Eingreifens in die Geſetzgebung bedarf

Beim Rücktritt vom Geſchäft ſollen Theilzahlungen zurück
gegeben werden dagegen ſoll es dem Verkäufer unbenommen
ſein für den bis dahin beſtandenen Nießbrauch im Wege des
Civilprozeſſes eine Entſchädigung zu fordern Das iſt unaus
führbar Wie will der Richter dieſes Entſchädigungsmaß das
ſo vielfach variirt in jedem einzelnen Falle feſtſetzen Wenn man
ſolches Eingreifen der Geſetzgebung mit ſolchen Motiven verlangt
müſſen da nicht Engländer und Franzoſen meinen daß nur
Unſolidität in unſerem Geſchäftsbetriebe beſteht daß wir eine
Nation von Unmündigen ſind Es ſoll hier Breſche gelegt
werden in die Vertragsfreiheit des Handels Die ſchädlichen
Folgen eines ſolchen Handels werden diejenigen zu tragen

für deren Nutzen Sie zu handeln behaupten Beifall
nts
Abg Je v Buol Ctr Wir freuen uns daß die Regierung

unſern Beſtrebungen mit dieſer Vorlage entgegengekommen iſt
Wir wollen eine beſtimmte Grenze einhalten und nicht mehr als
nothwendig eine Erſchwerung des an ſich berechtigten Geſchäfts
verkehrs herbeiführen Der Vorwurf einer Petition daß der
Entwurf nur von Juriſten ausgearbeitet ſei ohne Hinzuziehung
von Fachleuten iſt um ſo erſtaunlicher als dieſelbe auf der andern
Seite hervorhebt daß Auswüchſe beſeitigt werden ſollen Ja
einige Petitionen machen ſogar Vorſchläge zur Verhinderung von
Ausbeutungen Die Vorlage will doch aber nichts anderes als
die Ausbeutung verhindern
Abg Caſſelmaun nat lib Die Nothwendigkeit und Nütz

lichkeit der Abzahlungsgeſchäfte für ganze Jnduſtrie und Geſchäfts
zweige läßt ſich nicht leugnen Es iſt ein Vorzug der Regierungs
vorlage daß ſie dem Drängen auf eine gewerbepolizeiliche Be
ſchränkung des Hauſir und Abzahlungsgeſchäfts nicht nach
gegeben hat Jch ſehe nicht ein warum Luxusartikel ausgeſchloſſen
werden ſollen Wo läßt ſich auch die Grenze zwiſchen Bedarfs
und Luxusartikel finden Die Unterſcheidung iſt zu individuell

Ferner freue ich mich daß auch das Verbot des Betriebes
durch Agenten nicht ausgeſprochen iſt Daß die Herren auf der
Rechten und vom Centrum ſolche Beſchräukungen verlangen iſt
erklärlich denn ſie ſind ja Gegner der Gewerbefreiheit Aber
ich nehme keinen Anſtand zu erklären daß der größte Theil
meiner Freunde mit der Tendenz der Vorlage einverſtanden iſt
inſofern als den Auswüchſen des Abzahlungsgeſchäftes auf
privatrechtlichem Wege entgegengetreten werden ſo uch ich

in ein Freund der Vertragsfreiheit wo aber die Ausbeutung
dieſer Freiheit das öffentliche Jntereſſe ſchädigt da müſſen wir
auch einen Eingriff geſtatten Durch den Geſetzentwurf wird
le der Eigenthumsvorbehalt nicht ausgeſchloſſen Nur die Ver
wirklichungsklanſel die bisher zu den größten Mißſtänden geführt

ſog durch die Vorlage getroffen werden
er Entwurf enthält aber auch einige bedenkliche Beſtimmungen
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namentlich in den Vorſchlägen welche den Schutz des reellen
Abzahlungsgeſchäftes bezwecken Die Feſtſetzung des
Schadenerſatzes für den Verkäufer hat inſofern Nachtheile als
der Verkäufer im Falle eines Prozeſſes die Differenz möglichſt
hoch bemeſſen wird Jm Jntereſſe des Verkäufers muß an
das Riſiko dieſer Geſchäfte berückſichtigt werden Daß die Annahme
des Geſetzes die Zahl der Prozeſſe vermehren werde glaube ich
nicht Jm Gegentheil wird ſich der Verkäufer leichter zu einerEinigung bereit Ruden laſſen

Abg Tutzauer Soz Wenn eine Umfrage bei den Kunden
der Abzahlungsgeſchäfte veranſtaltet würde es würde ſich zeigen
daß die Klagen die jetzt erhoben werden ſehr übertrieben ſind

Die Regierung perlage wird nur den Erfolg haben daß das
Kind mit dem Bade ausgeſchüttet wird Die Abzahlungsgeſchäfte
ſind ein nothwendiges Ergebniß der wirthſchaftlichen Entwicke

t Sie ermöglichen es dem Arbeiter Bedürfniſſe zu be
frie igen die er auf dem Wege der Baarzahlung zu befriedigen
nicht in der Lage iſt So hoch wie Herr Woellmer und Moeller
ſchätze ich die Segnungen der Nähmaſchinen nicht da ihre Ver
breitung die Ausdehnung der Hausinduſtrie mit ihren niedrigen
Löhnen verſchuldet hat Einige Herren ſcheinen zu Gunſten der
Nähmaſchinen Ausnahmen machen zu wollen Aber andere
Zweige des Abzahlungsgeſchäftes ſind noch viel wichtiger wie
z B die Möbelgeſchäfte

Die Jnhaber dieſer Geſchäfte führen keine andern Waaren
außer Möbeln Zugegeben iſt daß das Agentenweſen mancherlei
Auswüchſe zeigt Ein Jrrthum iſt es aber zu glauben als ob
alle Geſchäfte die auf Abzahlung verkaufen auch reine Ab
zahlungsgeſchäfte ſind Viele Geſchäfte treiben neben dem
Baargeſchäft auch das Abzahlungsgeſchäft Das thut z B der
Verein Berliner Möbelhändler der aus lauter Handwerkern be
ſteht und durchaus nicht Reklame macht Viele Geſchäfte üſſer
auch neben dem Baarverkaufe auf Abzahlung verkaufen weil ihre
Kunden kleine Leute zur ſofortigen baaren Bezahlung nicht die
Mittel beſitzen Dieſen Kunden gegenüber muß der Eigenthums
vorbehalt ausbedungen werden weil ſonſt dem Betruge Thür
und Thor geöffnet wird

Der Einwand daß durch dieſen Eigenthumsvorbehalt andere
Gläubiger in ihrem Pfändungsrecht verhindert werden trifft
keineswegs zu Denn will ſich jemand der Pfändung entziehen
ſo hat er Mittel und Wege genug z B durch Uebertragung
ſeines Eigenthums an Drikte Es giebt böswillige Zahler
die nur durch die Möglichkeit die verkauften Gegenſtände
zurückgeben zu müſſen zur Zahlung angehalten werden Wie
oll man bei Aufhebung des Vertrages die Entſchädigung

für die Abnutzung feſtſetzen Wenn die Jnnungsmeiſter als Sach
verſtändige vernommen werden ſo wird man bei dem Haſſe der
ſelben gegen die Abzahlungsgeſchäfte ein gerechtes Urtheil nicht
erwarten können Wenn der Händler z B einen Schrank für
80 M verkauft den er für 60 M gekauft hat und dieſen nach
einem Jahre zurücknehmen muß und ferner der Sachverſtändige
beſtimmt daß der Abnutzungswerth 10 M beträgt ſo muß der
Händler den Schrank für 70 M zurücknehmen d h um 10 M
theurer als er ihn ſelbſt gekauft hat Auf den Wegen welche die
Herren von der Rechten gehen werden ſie nicht nur die Aus
wüchſe dieſer Geſchäfte ſondern die Abzahlungsgeſchäfte über
haupt beſeitigen Warum eifern Sie nicht mit derſelben Energie
gegen die berliner Miethskontrakte in denen der Miether gar kein
Recht der Vermiether alle Rechte hat das Recht auch bei dergeringſten Kleinigkeit den Miether auf die Straße zu ſetzen

Staatsſekretär v Voetticher Jch freue mich daß eine ein
gehende Berathung der Vorlage in Ausſicht genommen iſt und
daß die meiſten Redner ihre Uebereinſtimmung mit der Tendenz
der Vorlage bekundet haben Der letzte Redner befindet ſich im
Jrrthum wenn er der Vorlage eine Tendenz unterlegt die ſie
nicht haben wird Unſere Abſicht war gar nicht das Abzahlungs
geſchäft unmöglich zu machen Wir wollten nur die Auswüchſe
für die Zukunft abſchneiden und zwar die Schäden die für die
Kontrahenten entſtehen

Die Löſung die die Vorlage vorſchlägt iſt eine ſehr glückliche
weil die Intereſſen beider Parteien wahrgenommen werden
Unſere Vorlage baut ſich auf praktiſchere Erfahrungen auf Ein
reiches Material ſteht uns zu Gebote aus dem ich nur ein Bei
ſpiel anführen will Eine Näherin hatte das Bedürfniß ſich eine
goldene Taſchenuhr für 80 M auf Leihkontrakt anzuſchaffen Jn
dieſem Kontrakte war vorbehalten daß bei Nichteinhaltung der
Zahlungstermine der gekaufte Gegenſtand ohne weiteres zurück
genommen werden könne und zwar ſolle der Vermiether zum
Zwecke der Fortſchaffung des Gegenſtandes ſo viel Leute mit
bringen können als er dazu für nöthig erachte Heiterkeit Die
Näherin hatte 40 M bezahlt Da hlieb plötzlich der Bote der
die Wochenrate abholte einige Wochen aus und nachdem ſich
eine größere Schuld angeſammelt hatte erſchien plötzlich der
Händler mit der Forderung die ganze Schuld zu bezahlen Da
die Näherin dazu nicht imſtande war wurde ihr die Uhr ab
genommen ohne daß etwas dagegen gethan werden konnte Die
40 M und die Uhr waren weg Solchen Auswüchſen mußten
wir entgegentreten und das geſchieht durch unſere Vorlage die
ja dem Händler das Recht giebt für die Abnutzung eine Ent
ſchädigung zu verlangen Finden Sie in der Kommiſſion einen
beſſern Weg ſo wollen wir ihn gern gehen

Abg Lucius R erklärt ſich mit der Tendenz der Vorlage
einverſtanden da ein geſetzliches Einſchreiten gegen die Auswüchſe
des Abzahlungsgeſchäftes nothwendig ſei

Abg Stadthagen Sozd Wenn Gemälde Schweine Kühe
auf Abzahlung verkauft werden dürfen warum ſoll das Ab
zahlungsgeſchäft in Luxusgegenſtänden verboten ſein Die Vor
ſchläge der Regierung werden nicht viel nützen Viel eher würde
es von Nutzen ſein wenn beſtimmt würde daß der Käufer ein
Kontraktexemplar in Händen haben würde das über die Höhe
der Konventionalſtrafe eine genaue Feſtſetzung erführe Man
müßte dem Käufer auch das Recht geben in einer gewiſſen Zeit
vom Kontrakt zurückzutreten man müßte Strafloſigkeit in den
jenigen Fällen eintreten laſſen in denen der Käufer aus Noth
einen Gegenſtand weiter verkauft Alle Beſchwerden des Publi
kums gegen die Abzahlungsgeſchäfte beziehen ſich auf die von
mir en Punkte Anſtatt auf den Grund zu gehen ver
ſuchen Sie nur an den Symptomen herumzukuriren

Abg Schrader df Die meiſten Redner haben wohl die
Tendenz aber nicht den Jnhalt des Geſetzes gutgeheißen und ſich
bezüglich des letztern ziemlich vorſichtig ausgeſprochen Die Vor
lage bedeutet thatſächlich einen Eingriff in die Vertragsfreiheit
Jn gewiſſen Fällen wird einfach der Vertrag für aufgehoben
erklärt und es bleibt dem Richter überlaſſen einen neuen Ver
trag zwiſchen den beiden Parteien zu vereinbaren Bei der Ent
ſchädigung iſt doch nicht blos der Abnutzungswerth ſondern auch
die Geſchäftskoſten ſind zu berückſichtigen Hält man die 88 1
und 2 in der jetzigen Faſſung aufrecht ſo wird ein anſtändiges
Abzahlungsgeſchäft kaum möglich ſein Denn wer den Kauf nicht
durchführen will läßt einfach Zahlungen ausfallen und der Ver
käufer wird ganz rechtlos Denn es muß bedacht werden daß es
arme Leute ſind die auf r kaufen Was nützt dem Ver
käufer ein Frozeh gegen einen Mann der auf das Armenrecht
angewieſen iſt ird ſich die Zahl der Prozeſſe auch nicht ver
mehren ſo werden die Prozeſſe doch komplizirter werden Die
Sozialdemokraten würden in ihrem Staate ohne Abzablungs
geſchäfte auch nicht auskommen

daß bei der EntStaatsſekretär von Boetticher erklärt
ſtaung auch die Geſchäftsſpeſen und das Riſiko in Berück
ichtigung gezogen werden ſollen Was die letzte Aeußerung an

betreffe ſo glaube Redner allerdings obwohl er die Konſtruktion
des ſozialdemokratiſchen Staates ebenſowenig kenne wie Abg

ch von Redern und von
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demokraten h wird die Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen

räſident von Levetzow theilt dann mit daß er Dienstag
kleinere Vorlagen und die Wahlprüfungen der Wahlen der Abgg

Helldorff Mittwo glatten räge
Donnerstag die zweite Berathung des Ekats auf die Tagesord
nung ſetzen werde

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Entwurf über die Einheits
zeit W e rhäneh Vorlage über die Beſtrafung des
Verraths militäriſcher Geheimniſſe

chluß gegen 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Abgeorduetenhaus
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f J peite Etatsberathung wird beim Etat der Domänen
ortgeſetzt
Abg Sombart natl weiſt auf den ken hin der

zwiſchen ſchlechten Ernten und geringen Domänenpachten beſteht Da
nur ein Zehntel unſeres Getreidebedarfs von Rußland aus gedeckt
werde brauchten die Agrarier die Folgen des Handelsvertrages
mit jenem Lande nicht zu fürchten Man dürfe Handelsverträge
nicht blos vom Standpunkte des Großgrundbeſitzes aus betrachten
ſondern auch von dem des Handels und müſſe ſich an die
Millionäre in rig und Memel erinnern die wegen ihrer
Handelsunterbilanz in den letzten drei Jahren überhaupt nicht ein
geſchätzt worden ſeien Da erfahrun runde der kleine und
mittlere Grundbeſitz mehr proſperire ſei eine vermehrte Par
zellirung des Großgrundbeſitzes angezeigt Man könne auch wie
Profeſſor Maercker in Halle nachgewieſen habe auf Sandboden
mit Erfolg Rüben bauen Die lagen daß die n der
Getreidezölle ein Unglück für die Land wirthſchaft ſei beweiſe
daß die Agrarier Sonderintereſſen verfolgen Man ſtärke dadurch
die ſozialdemokratiſche Agitation

Abg Nickert freiſ Es wäre wünſchenswerth wenn die
Grundbeſitzer auf der linken Seite des Hauſes hier öfter in die
Schranken treten wollten um die Agitationen der Rechten ins
rechte Licht zu ſtellen Hoffentlich läßt ſich die
Regierung auf ihrem jetzt betretenen Wege nicht
beirren und geht weiter Die Agrarier haben zum
Glück im Reichstage keine Macht Die Handelsverträge ſind
dort mit allen gegen 48 Stimmen darunter 35 konſervative an
genommen worden Wir werden beim Handelsvertrage
gewinnen und Rußland wird noch mehr gewinnen Der ganze

nd gehört übrigens nicht hierher r vor den
Reichstag Das ewige Lamentiren über die Nothlage der
Landwirthſchaft hat keinen Zweck Dieſelbe ſollte intenſiver
betrieben werden Die Jntereſſen der Großbeſitzer und Klein
beſitzer ſind nicht dieſelben das haben die Verhandlungen über
die Landgemeinde Ordnung und das Wildſchadengeſetz bewieſen
Aus dem Ertrage des einen Jahres an Domänenpacht kann man
keinen allgemeinen Schluß ziehen Daß die Landwirthſchaft nicht
heruntergegangen iſt ſich klar aus dern Steigen der Pacht
erträgniſſe ſeit 1849 Der kleine Rückgang in den letzten ren
beweiſt gar nichts Auf unſerer Seite ſitzen Herren die ſich an
landwirthſchaftlicher Sachkenntniß mit Jhnen meſſen können
Eine Vergleichung der Brot und Getreidepreiſe in längern
Zeiträumen ergiebt daß die erſtern den letztern folgen wenn auch
nicht ſofort weil der Bäcker noch altes Mehl auf Lager hat
Was die Kartoffel betrifft ſo gedeiht ſie auf ſandigem Boden
zwar nicht ſo üppig aber ſie hat einen höhern Stärkegehalt Die
Statiſtik zeigt ziffernmäßig daß der Großgrundbeſitz gar nicht
das Recht hat ſich als Vertreter des Großgrundbeſites auf
zuſpielen da der kleine Beſitz überwiegt

Abg Gerlich fk Mit dem Rathe Statiſtik und Buchführung
zu treiben wie uns Herr Rickert räth iſt dem Landwirthe nicht
geholfen Die Bezeichnung Agrarier wird ein Ehrenname werden
wie der der Geufen Das Gut des Herrn Rickert wird nicht von
ihm ſelbſt ſondern von ſeinem Schwager bewirthſchaftet der
Mühe hat die Zinſen herauszubekommen und wenn Herr Rickert
wirthſchaften würde würde noch viel weniger herauskommen
Heiterkeit rechts Abg Rickert Kümmern Sie ſich doch um
Jhre eigene Wirthſchaft Daß die Eiſenbahnen ſich
weniger rentiren Jſäßt am beſten ſich aus dem Nieder
gange der Landwirthſchaft erklären Der Mangel der
Fürſorge unſerer Regierung hat den Zurückgang des Spiritus
exports nach Spanien verſchuldet Das billige Brot
macht die Leute nicht zufrieden es macht ſie unzufrieden wie der
Streik in Weſtfalen beweiſt wo die Leute keine Arbeit haben
Jch fürchte von einem eventuellen Scheitern des Handelsvertrages
mit Rußland einen Ruin unſeres Mühlengewerbes im Oſten
Man ſollte ſich hüten uns mit andern Sachen zu belaſten wie
z B mit dem ſogenannten Klebegeſetz Hoffentlich wird auch
noch einmal eine kriminelle Beſtrafung Kontraktbruches ein
e Jch rufe der Regierung zu Vidsant consules Beifall

rechts
Abg Szmula Ctr Die Brennereien werfen gar nicht ſo viel

ab wie man glaubt Mancher Landwirth ſchafft ſie nur aus
Bequemlichkeit nicht ab Der kleine Beſitzer ſteht beſſer weil er
in ſchlechten Zeiten gewiſſermaßen hungert Beim öſterreichiſchen
r er hätten die Jntereſſenten hat werden müſſen

ch habe an ſich nichts gegen einen ruſſiſchen Handelsvertrag
aber die nöthige Vorſicht wird beobachtet und die Intereſſenten
werden gehört werden müſſen

Abg Frhr v Minnigerode konſ Die Wirkung der Handels
verträge bleibt abzuwarten Die Zölle ſind eingeführt aus Rück
ſicht auf geſteigerte Konkurrenz Einer ſolchen Eventualitätgegenüber ſind wir vollſtändig machtlos Den Anſpielungen auf

den Antiſemitismus gegenüber betone ich daß unſer Programm
feſtſteht Weſſen Gedanke höher ſchlägt bei dem Gedanken an die
Größe des chriſtlichen Volkes der verlangt chriſtliche Obrigkeit
und chriſtliche Lehrer für chriſtliche Kinder

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Die Zölle können nicht
höher geſpannt werden als ſie waren Mir wurde zugerufen
videant consules Dieſen Herren rufe auch ich zu videant con
sules bezüglich der Steigerung der Agitation und der dadurch
hervorgerufenen Mißſtimmung

Abg Drawe dfr Jch erkenne die Nothlage der Landwirth
ſchaft doch will ich nicht daß ihr mit Almoſen geholfen wird
um Antiſemitismus habe ich die Stellung Liebe deinen

Nächſten wie dich ſelbſt
Abg Schmidt Hohenzollern Etr weiſt insbeſondere auf die

Vothlage der Land wirthſchaft des Weſtens hin und ſpricht den
ſanls nach Abſchaffung der Staffeltarife aus die dem Weſten

adeten
Abg Schultz Lupitz frk verlangt Beſchleunigung der Melio

rationen auf den Domänen Die Zölle ſeien nothwendig zurErhaltung des Bauernſtandes Die Landwirthſchaft wehre a
gegen die unangemeſſenen Preiſe welche die Ernteſtatiſtik gemacht
habe Der Miniſter ſolle ſich um Herabſetzung des Gütertarifs
für Kainit bemühen Ein Handelsvertrag mit Rußland ſei für
die Landwirthſchaft gefährlich

Abg v Kröcher konſ erklärt ſeine geſtrige Bemerkung
gegen den Miniſter ſolle keine perſönliche Spitze haben

Miniſter v Heyden acceptirt dieſe Erklärung dankhar Ob
wohl er früher die Sdutöle für nothivendig anerkannt ha
trete er für erleichterten Verkehr ein da er der Anſicht ſei da
ein zu von 35 M genüge Der Kainit ſöll nicht vertheuert
werden

Schrader daß im ſozialdemokratiſchen Staate Abzahlungsgeſchäftedoch nicht eſtehen dürften Sehr richtig het den t
3 perſönlichen Bemerkungen vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Etah

Schluß 4 Uhr



Vermiſchtes
Der Prinzregent Lnitpold wies wegen der anhaltenden

ſtarken Kälte 5000 M zur Kohlenbeſchaffung für Arme an
Vom erſten Bernſteinbergwerk der Welt von der

Alten Grube zu Palmnicken ſind die obern Anlagen vom
Erdboden verſchwunden Kürzlich wurde als letztes der Anlagen
unter Leitung des Premier Lieutenants Aſchert von einem
Kommando des Pionier Bataillons Fürſt Radziwill der 40 md gemanerte Schornſtein durch Schießbaumwollie gglwrehst

war ein eigenartiger Anblick wie der Koloß der Jahre
ohne eine Stunde auszuſetzen im Vetrieb geweſen hin und ber

wankte bis er in der Zeit von 7 Sekunden in ſich zuſammen
iel Es ſind beinahe zwei Millionen Centner Kohlen durch den

Schornſtein verbraucht worden von ſeiner Erbauung au ca 120
Morgen Bernſteinerde abgebaut worden wofür der Staat im
Durchſchnitt die ſtattliche Summe von 40,000 M pro Morgen
Pacht erhalten hat Die Alte Grube ſelbſt bleibt noch weiter
im Betrieb jedoch iſt die Einfahrt Förderung c nach der nen
ausgebauten Reſerve Anla e unterhalb des ne verlegt Die
Hauptförderung der Bernſtein haltenden blauen Erde findet aber
auf der ſeit 10 Jahren beſtehenden zwiſchen Kraxtepellen undGr Hubnicken gelegenen Anna Grube ſtatt d Werk hat
eine Fahrſtreckenansdehnung von 2 km bei einer Durchſchnitts
breite von 600 m umfaßt alſo ca 480 Morgen abbanfähigen
Boden Wenn der Abbau in derſelben Stärke wie bisher weiter
betrieben wird ſo reicht dieſes Bergwerk allein noch auf ca 70
Jahre aus

Unterſagtes Hypuotiſiren Eine für Freitag abend in
Wiesbaden angekündigt geweſene hypnotiſche Vorſtellung des
auch in Halle bekannten Herrn Albin Krauſe hat infolge eines
Verbotes der königl Polizeidirektion nicht ſtattfinden können
Herr Krauſe will gegen dieſes Verbot klagbar werden

Cholera Wie das kaiſerl Geſundheitsamt mittheilt ſind im
Laufe der letzten Tage im Bezirk Schleswig und in einem
Hrte des Kreiſes Pinneberg drei Erkrankungen darunter ein
Todesfall vorgekommen in Hamburg eine Erkrankung Bei
noch einem Neger des Dampfers Gretchen Bohlen in
Hamburg wurde am Sonnabend Cholera feſtgeſtellt Den
hamburger Blättern zufolge werden in Zukunft ſchwarze Mann
ſchaften Afrikaner auf hamburger Schiffen nicht mehr gehalten
vermuthlich mit Rückſicht auf die Choleragefahr Es heißt die
Behörde habe ſogar ſchon ein Verbot in dieſem Sinne erlaſſen

Hamburg hat im verfloſſenen Jahre 432 Volksſchüler durch
die Cholera verloren Die Schülerzahl aller Volksſchulen
betrug 68,207 Der Seuche erlegen ſind alſo von 1000 Schul
kindern 6,3

Genickſtarre Von den an Genickſtarre erkrankten Grenadieren
des in Raſtatt garniſonirenden Leibregiments iſt ein Mann ge
ſtorben weitere Erkrankungen ſind nicht mehr erfolgt

Die Hinterlaſſenſchaft Bratfiſch s Könnte man ſich vor
ſtellen daß ein berliner Droſchkenkutſcher eine werthvolle Ge
mälde und Raritätenſammlung binterläßt Schwerlich Vor
kurzem iſt wie man weiß in Wien der durch ſeine Beziehungen
zum Kronprinzen Rudolf ſo bekannt gewordene Fiaker
Bratfiſch verſtorben Bratfiſch hat wie es ſich nun zeigt
keineswegs in ſo geordneten Verhältniſſen gelebt wie vielfach an
genommen wurde Bratfiſch hinterließ ein total verſchuldetes
Haus in der Annagaſſe in Hernals ein infolge der Ungunſt der
Verhältniſſe nur wenig einträgliches Fiakergeſchäft und eine
reichhaltige Sammlung von Gemälden Jagdtrophäen und Jagd
requiſiten Dieſe Sammlung bildet das eigentliche Vermögen des
Verſtorbenen und enthält viel Werthvolles und Sehenswerthes
See Bratfiſch war nämlich ein großer Freund von ſchönen

ildern und ſammelte mit Vorliebe auch Geweihe Mit beſon
derem Eifer verlegte er ſich auf das Sammeln von Rehkrückerln
von welchen er im Laufe der Jahre viele Hunderte zuſammen
brachte Dieſe Rehkrückerl Sammlung fand bei den Kavalieren
welche Bratfiſch häufig in ſeiner Wohnung aufſuchten großes Jn
tereſſe und mancher der Herren tauſchte eine Anzahl der von Brat
fiſch geſamelten Krückerl oft hundert bis zweihundert für ein
prachtvolles Oelgemälde ein ſo daß der populäre Fiaker mit der
Zeit eine förmliche Gemäldegalerie zuſammenbrachte Jn der
ſelben befinden ſich zahlreiche Meiſterwerke Raſchka Kleber
Weſſely Wegmaier Schrattenbach Hög und andere bekannte
Meiſter ſind dort zu finden Beſonderes Intereſſe nehmen die
Kupferſtiche echte Rüdinger in Anſpruch welche BHratfiſch für

Krückerln eintauſchte Von dem japaniſchen Geſandten in Wien
hatte der verſtorbene Fiaker drei originelle japaniſche Oelgemälde
von hohem Werthe zum Geſchenke erhalten Bemerkenswerth iſt auch
ein Gemälde von dem bekannten franzöſiſchen Meiſter Clarin
welcher vor einiger Zeit in Italien als Kirchenräuber verhaftet
wurde Dieſes Bild befand ſich früher im BVeſitze eines reichen
Kavaliers Die Zahl der von Bratfiſch geſammelten Oelgemälde
Aquarelle und Kupferſtiche beläuft ſich auf ungefähr hundert
Von Kronprinz Rudolf hatte Bratfiſch eine Anzahl höchſt in
tereſſanter Gegenſtände zum Geſchenke erhalten Der populäre
Fiaker hütete dieſe Erinnerungsſtücke wie ein Heiligthum Unter
denſelben befinden ſich ein türkiſcher Handſchar zwei ſilberne
a h bosniſche Erzeugung zwei engliſche Feuer
teinpiſtolen ein Radſchloßgewehr älteſten Syſtems zwei Waid

meſſer eine Feuerſteinpiſtole in einer Hirſchfängerſcheide zwei
Hirſchfänger ein Jagdbeſteck ein aus einer reich mit Silber ver
zierten Cocosnuß gebildeter Schmuckbehälter ein aus Elfenbein
höchſt kunſtvoll gearbeitetes kaum zehn Centimeter hohes Spinn
rad ein gleichfalls aus Elfenbein hergeſtellter Chriſtus und ein
ebenſolcher Altar Dieſe drei Gegenſtände hatte der Kronprinz
von ſeiner Orientreiſe aus Egypten mitgebracht Ein hiſtoriſch
merkwürdiges Objekt in der Sammlung iſt eine maſſive miteinem langen dicken Rohr verſehene Meerſchaumpfeife aus welcher

Kaiſer Franz geraucht hatte Die Pfeife iſt mit dem kaiſerlichen
Wappen geziert und ſtark abgenützt Kronprinz Rudolf ſcheukte
dieſes intereſſante Requiſit kurz vor ſeinem Tode ſeinem Leib
fiaker welcher dafür ein Etui herſtellen ließ damit die Pfeife
vor weiterem Schaden bewahrt bleibe Zu den Jagdtrophäen in
der Sammlung des Bratfiſch gehören auch vier Steinbockgeweihe
welche der Kronprinz im Jahre 1888 vom Monte Roſa mit
gebracht hatte Frau Bratfiſch ſieht ſich da ſie nun für ihre und
ihrer Kinder Zukimnft zu ſorgen hat veranlaßt nicht nur Haus
und Geſchäft ſondern auch die ganze von ihrem Gatten hinter
laſſene Kunſt und Raritätenſammlung zu veräußern

Froſt und Schnee Seit 21 Jannar abends iſt infolge von
Schneeverwehung der Perſonen und Güterverkehr auf der Strecke
Pyritz Lippehne der Bahnlinie Stargard KüſtrinVorſtadt unterbrochen Die Sperrung wird unbeſtimmte Zeit
dauern Die Züge fahren zwiſchen Stargard und Phyritz bezw
zwiſchen Küſtrin Vorſtadt Lippehne und Berliuchen Der vor
Swinemünde liegende Stettiner Dampfer Rudolph iſt vom
Eiſe befreit worden und am Sonnabend weitergefahren Vor
ausſichtlich dürfte es demſelben gelingen den eisfreien Hafen von
Kolberg zu erreichen Der Hafen von Swinemünde iſt noch vom

Eiſe blokiri Wie aus Kopenhagen mitgetheilt wird iſt der
ſüdöſtliche Theil des Kattegats infelge von Nordwind völlig durch Eis

eſperrt Geſtern war auch die Ueberfahrt der Eisbrecher zwiſchenler und Helſingör unmöglich dagegen die Ueberfahrt der

brecher zwiſchen Nyborg und Korſör gelang am Vormittag
Die Poſt aus dem Auslande einſchließlich derjenigen vom Frei
tage iſt nebſt 310 Reiſenden von Eisbrechern über den Großen
Belit gebracht worden darauf wurde ein Sonderzug um 3 Uhr
von Korſör nach Kopenhagen abgelaſſen Wie aus Ant
werpen berichtet wird iſt das Wetter ſeit Freitag nachmitta
milder geworden und abends liefen mit der Fluth wieder

oße Schiffe in den Hafen ein Am Sonnabend ſind etwa 12
mpfer flußaufwärts Das Thauwetter hält an

Der Hafen von Reval iſt vollſtändig eisfrei Auf der Strecke
Oderberg Wien iſt der Güterverkehr in vollem Umfange wie
der aufgenommen worden Jn Bukareſt wurden am Freitag

die Leichen von 28 auf der Landſtraße durch Erfrieren umgekom
menen Perſonen ins Schauhaus eingeliefert deren Perſönlichkeit
nicht feſtgeſtellt werden konnte Seit den ſtarken Schneefällen
der letzten Tage werden die Wölfe immer dreiſter Jn einer der
letzten Nächte wollte ſich ein Sergeantmajor aus Barboſch in ein
nahegelegenes Wirthshaus bigeten wurde aber unterwegs von
Wölfen angefallen und zerfleiſcht Der Verkehr auf den bul
gariſchen Eiſenbahnen iſt wieder hergeſtellt

Von einer Hypnoſe im Schweineſtall giebt Prof H Lan
dois in dem 19 Jahresbericht des weſtfäliſchen Provinzialvereins
für Wiſſenſchaft und Kunſt folgende Mittheilung Eine Sau
hatte zehn Junge geworfen dieſe aber bald nach der Geburt
ſämmtlich aufgefreſſen Jm folgenden Jahre hatte ſie wieder
eine zahlreiche Nachkommenſchaft und machte ſich wiederum daran
mit den Jungen in der frühern Weiſe aufzuräumen Zwei waren
ſchon wieder verzehrt da behauptete die Viehmagd einen Mann
zu kennen der durch Beſprechen die Sau von dieſer ſchlimmen
Gewohnheit abzubringen verſtände Der Beſitzer lachte über die
Albernheit gab aber auf das Drängen der Magd endlich zu daß
der Veſprecher gerufen würde Der Wunderkünſtler ſetzte der
Sau zunächſt einen Maulkorb auf und ſprach dann hundert mal

Schwienken Schwienken ſchloop es Schweinchen Schweinchen
ſchlaf indem er mit den Händen jedes mal die Stirn des Thieres
von den Ohren bis zur Schnauze ſtrich Die böſe Sau wurde
dadurch wie umgewandelt ſie legte ſich ruhig auf ihr Strohlager
nieder die übrig gebliebenen acht derer fingen an zu ſaugen
ohne von der Alten im geringſten behelligt zu werden und auch
ſpäter hat ſie nie wieder ein Junges aufgefreſſen Prof Landois
erklärt dieſe Wirkung dadurch daß durch das eintönige Sprechen
und das vielfach wiederholte ſanfte Streicheln die Sau in einen
hypnotiſchen Zuſtand verſetzt ſei und dann nachdem ſie einmal
das Saugen der Jungen gelitten und die Vortheile der Milch
entziehung ſelbſt empfunden hatte die Jungen gern habe weiter
ſaugen laſſen

Ein weiblicher Ninaldini
wurde die Baronin Maria de Zogoly eine der gefürchtetſten
n reſegngn der ſardiniſchen Räuberbanden im Kampfe mit

arabinieri erſchoſſen Die Baronin hatte nach dem Tode ihres
Gatten der ſelbſt ein Sgr tat Brigantenhäuptling war den
Oberbefehl über eine Schaar jugendlicher Verbrecher übernom
men mit denen ſie die Landſtraßen von Sardinien unſicher
machte Sie war drei mal feſtgenommen und zu lebenslänglicher
Galeere verurtheilt worden es gelang ihr aber immer wieder
zu entkommen

Ein fürchterlicher Eiſenbahn Unfall wird dem Reuter ſchen
Bureau aus New York telegraphiſch gemeldet Ein Lokalzug
kam auf der Pennſylvania Eiſenbahn auf ſeinem Wege nach
Newark infolge eines Unfalles ſeiner Lokomotive wenige Meilen
von Jerſey City entfernt zum Stillſtand Ein ihm folgender
Schnellzug rannte in die letzten Wagen des erſtern und drei der
Wagen wurden ineinander geſchoben Ein Mann ward ſofort
getödtet während 14 weitere Perſonen verletzt wurden zwei der
ſelben tödtlich Der Lokomotivführer des Schnellzuges erklärt
daß das Signal Linie klar anzeigte Der ſignaliſirende Beamte
iſt verſchwunden und wird noch vermißt Telegraphiſcher
Nachricht aus New York vom 21 d zufolge ſtieß auf der Eiſen
bahnlinie Cleveland Cincinnati am Sonnabend bei Alton
ein Schnellzug mit einem Güterzuge zuſammen der Oel in
Reſervoirs mitführte Die Reſervoirs wurden zertrümmert und
ſetzten den Güterzug in Brand Das Feuer ergriff ein Reſervoir
mit Gaſolin welches gleichfalls zerſprang Etwa 30 Strecken
arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden bei 10 Arbeitern ſind die
Verwundungen tödtlich Nach weitern Meldungen über den
Zuſammenſtoß verbreitete ſich das in Brand gerathene Gaſolin
weithin Acht Perſonen wurden getödtet 11 tödtlich verwundet
und 83 mehr oder minder ſchwer verletzt

Jn Bonorva Sardinien

Schiffsnachrichten
Bremen 20 Jan Bewegungen der Dampfer des Nordä

deutschen Lloyd Fulda ist am 18 d von Genua nach
New Vork abgegangen Gera bat am 19 d die Reise von Ant
werpen nach Bremen fortgesetzt der Reichspostdampfer Bayern
von Ostasien Kommend ist am 19 d in Colombo angekommen
Ems am 3 d von New Vork und am 16 d von Neapel ab

gegangen ist am 19 d in Alexandrien angekommen der Reichs
a Darmstadt hat am 19 d die Reise von Sout

amptöon nach Antwerpen fortgesetzt Ohio von Brasilien
Kkommend bat am 19 d Las Palmas passirt Salier hat am
19 d die Reise von Southampton nach New Vork fortgesetszt

Wanaren und Produktenberichte
Getreide

Be rlin 21 Jan Geizen mit Ausschluss von Eauhweizen ver
1000 kg Loco ruhig Termine wenig verändert Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 145 160 M nach Qualität Lieferungsqualitüt
153 per diesen Monat per März April per April Alai
157,25 157 157 75 bez per Mai Juni 158,5 158,25 159 bez per Juni
Juli 160 160,5 bez per Juli Augoggen per 1000 kg Loco etwas mehr offerirt Termine höher
Gekündigt t Kündigungspreis Loco 125 137 M nachQualität Lieferungsqualität 135 inländischer guter 135 135,5
per diesen Monat per Jan Febr per Mäüärz April
per April Mai 188,75 138,25 139 bez per Mai Funi 139,25 139
139,75 bez per Juni Juli 140,5 140,25 140,75 bez

Gerste per 1000 kg Still Grosse und kleine 138 172 Futtergerste
115 135 M nach Qualität

Hater per 1000 kg Loco unverändert Termine still Gekündigt
t Künäigungspreis M Loco 135 160 M nach Qualität Iie

ferungsqualität 140 Al Pommerscher mittel bis guter 137 142 bez
feiner 143 148 bez preussischer mittel bis guter 135 142 bez feiner
143 147 bez schlésischer mittel bis guter 138 143 bez feiner 144
149 bez per diesen Monat 142 per Jan Febr per April Mai
140,5 bez per Mai Funi 141,5 per Juni Juli 142,25 A

Leipzig 21 Jan Weizen per 1000 kg netto inländischer 158
162 M bez u Br do aus ländischer M Flau Roggen per
1000 kg netto inlündischer 140 143 M bez u Br do ausländischer

Flau Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 II
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 127 140 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer 146 150 A bez u
Br do ausländischer

Nordhausjen 21 Jan Preise einschl Maklergebühr Werzen
14,50 15,00 Roggen 13,50 14,00 Gerste 156,50 16,60 M Iafer
13,59 14,00 A per 100 kg

Breslau 21 Jan Koggen per Jan 137,90 per April Mai 139,00
per Mai Funi 140,00

Hamburg 21 Jan Weizen loco rubig holsteinischer loco
neuer 158 180 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 140

146 russ loco ruhig Transito 110 114 nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 21 Jan Weizen loco matt 145 15 per April Mai

156,50 per Mai Juni 158,00 Roggen loco matt 125 133 per April
Mai 136,50 per Maſ Juni 137,59 Pomm Hafer loco 127 134

Wien 21 Jan Weizen pr Frühjahr 7,67 Gd 7,70 Br per Herbst
7,82 Gd 7, 5 Br Roggen per Frühjahr 6,72 Gd 6,75 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,92 Br

Pest 21 Jan Weizen loco ruhbig per Frühjahr 7,4 Od 7 45
Br per Herbst 7,56 Gd 7,53 Br IIater per Frühjahr 5,46 Gd 8,48 Br

Amsterdam 19 Jan Weizen per März 177 per Mai 177 Koggen
pr März 31 per Mai 120

Antwerpen 21 Jan
Hafer behaupte Gerste lest,

New vVork 21 Jan Telegr Anfangsebericht Weizen per Mai

Weizen schwach Roggen unvyerändert

Zucker
Braunschwelg 20 Jan Bericht von Eberbd Mencke Nehllgr

Rohzucker In den ersten Tagen dieser Berichtswoche verlief der
Markt in stetiger fester Haltung und wurden die angebotenen Partien
Kornzucker zu anziehenden Preisen von den Inlandsraffinerien wie von
der Ausfuhr auſgenommen Mit veranlasst durch die eingetretenen
schwierigen Verhäftnisse beim Verladen in den Sechäfen trat die Aits
fuhr vom Markte mehr zurück und mussten sich die Verkäufer den
niedriger lautenden Geboten der Kaffinerien fügen Immerhin sind die
Preise gegen den letzten Stand noch einige Pfennige höher Das reich
liche Angebot von Nachprodukten fand zu vorwöchigen Werthen bei
der Ausſuhr und bei einigen Baffinerien Unterkunft In den letzten
Tagen war jedoch aus dem oben engeführten Grunde das nteresse
der Käufer geringer Der Wochenumsatz des h eigen Bezirks be
trügt etwa 170,000 Ctr Raffinirter Aucker Ohne bbe

Santos pr Jan

pr Jan 82

V T

sondere Anregung nahm das Geschäft auch in dieser Berichtswoche
einen unverändert ruhigen Verlauf Es notiren heute c 50 z
Ratft Zucker Raffinade I 28,25 Raffinade II 28,00 M aussechlFass gem Ratſinade 28,75 bis 90,60 gem Melis 26,80 bis 27,00 A
einschl Sacic Würkelrattinade 29,25 bis 30,25 A einschl Kiste
Rohzucker Kornzuecker 92 14,70 bis 14,90 Kornzucker 88 14,00bis 14,25 Naehprodukte 759 11,00 bis 11,85 A Rübenmelasso
430 B 81 50 Brix effektiv und spätere h zur Entzuckerung

tür Brenneréien M per 50 kg ausschl Tonne
Hamburg 21 Jan Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8855 Rendement ueue Usance frei an Bord Hamburg
per Jan 14,25 per März 14,30 per Alai 14,37/, per Sept 14,32
Ruhigi amburg 21 Jan Scehlussbericht Ruben Rohzucker I Pro
dakt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Jan 15,27 per März 14,27, per Mai 14,40 Sept 1430 Stestig

Paris 21 Jan Sehluzsbericht Rohzucker ruhbig 885/ loco 33,50
Weisser Zucker behauptet Nr 3 pr 190 kg per Jan 40,75 per Febr
41,00 per März uni 1,62 er Mai Aug 42,12,

London 21 Jan 950 Javazucker Ioco 16 ruhig Rüben Roh
zucker loco 14 ruhig

Antwerpen 19 Jan Sofort 35,50 Fres Febr 35,75 Fros
Kaffee

März April 38,50 Fres

Hamburg 21 Jan Vormittagsbericht Kaffee Good average
März 81 pr Mai 79/, pr Sept 79 Ruhig

Hamburg 2i Jan Kaffee fest Umsatz 3500 Sack
Hamburg 21 Jan Nachmittagsbericht Good arerage Santos

pr März 82 per Mai 792 pr Sept 80 Behauptet
Havre 21 Jan vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger

Firma Peimanu Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Jan 101,50 pr März 101,50 pr Mai 99,75 Ruhig

Java Kaffee good ordinary 56
Spiridus

Berlin 21 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauebs
abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 wach Tralles Gekündigt

1 Kündigungspr oco ohne Fass 52,1 bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Fass

Amsterdam 21 Jan

32,6 bez
Spiritus mit 50 I Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10 0600

nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco mit Faes

mit 70 M Verbrauchsabgabe Still Gekündigt l
Loco mit Fass per diesen Monat 31,7

per April Mai
per Juli

per diesen Monat
Spiritus

Kündigungspreis Mbez per Jan Febr 31,7 bez per März April
32,6 32,7 bez per fai Juni 33 bez per Juni Juli
Aug per Aug Sept 34,5 34,6 bezahlt

Posen 21 Jan Spiritus loco ohne Fass 50er 49,40 do loco
ohne Fass 70er 29,90 Still

Stettin 21 Jan Spiritus loco ruhig mit 70 B Konsumsteuer
20,40 per Jan 29,80 per April Mai 31,60

Hawburg 21 Jan Spiritus loco sehr still per Jan 22 Br per
Jan Febr 228 Br per April Mai 22 Br per Mai Juni 228 Br

Breslau 21 Jan Spiritus per 100 I 100 excl 50 M Ver
brauchsabgaben per Jan 49,40 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 30,00 do do per April Mai 31,59 do do per Mai Juni

Leipzig 21 Jan Spiritus unversteuert per 10,0001 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 51,70 M mit 79 II do 32,26 M G

Paris 21 Jan Spiritus behauptet per Jan 47,09 per Febr 47,25
per März April 47,25 per Mai Aug 47,25

Petroleum
Stettin 21 Jan Loco 10 25
Hamburg 21 Jan Petroleum loco

loco 5,20 Br per Febr März 5,15 Br
Bremen 21 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

Ofſizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Pest
Loco 5,45 Br

Antwerpen 21 Jan Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 13 bez u Br pr Jan 13 Br per Febr März 13/ Br per
Sept Dez 13 Br RubigNew Vork 21 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
tine certißcates pr Febr

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 21 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Hass Wenig ver

ändert Gek Citr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne
Fass per diesen Monat per April Mai 49,6 49,5 49 6
bez per Mai Juni 49,6 M 1000 kg netto RapskuchenLeipzig 21 Jan Kaps per t3 00 kg netto 1213 M bez Rüböl per an kgnetto ohne Fass

1 uhigüssiges 497 M bez gefrorenes 48 M bez
Köln 23 Jan Rüböl loco 54,00 pr Mai 52,00 per Okt
Stettin 21 Jan Rüböl loco still per April Mai 48,50 per Mai

Juni 49,00
Breslanu 21 Jan Rüböl pr Jan 51,00 F7 April Mai 51,50
Bremen 21 Jan Schmalz sehr fest Sbafer Pf Wileox

Pfg Choice 53 Pfg Armour 53 Pfg Rohe Brotherpüre Pfg Fairbanks 46 Pfg Speck sehr fest Short clear middl
47 Jan Febr Abladung short elear middl 47 long elear middl 46

Hamburg 21 Jan Rüböl unverzollt behauptet loco 51
Pest z1 Jan Kohlraps per August Sept 11,25 Gd 11,35 Br
Paris 21 Jan Rüböl ruhig per Jan 55,50 pr Febr ö6,75

per März April 57,25 per März Juni 57,50
Mehl

Berlin 21 Jan Amtl Roggenmehl Nr o u 1 per 100 kg
brutto inkl Sack Termine schliessen fest Gek 250 Sack Kündigungs
preis 18,16 per diesen Monat und per Jan Febr 18,1 18,2 bez per
Febr Mürz per April Mai 18,3 18,4 bezBerlin 21 Jan Weizenmehi Nr 00 22,5 ,5 bez Nr 0 20,25
18,09 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 1 18,25 17,5 bez do feine Marken Nr O u 1
19,5 18,25 bez Nr C 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

still Standard white

Grocer

Külsenfrüchde
21 Jan Amtl Mais per 1000 kg Loco fes er
Gek t Kündigungspreis M Ioco l i2 A

Berlin
Termine still
M nach Qual per diesen Monat 125 AM per April Mai
per Mai Juni per Juni Juli

Erbsen W S kg Kochwaare 160 205 M u Q Futterwaare
e n134 143

Leipzig 21 Jan Mais per 1000 kg netto amerikanischer
M rumänischer 121 126 M bez u Br Donau 121 126 M bez u
Br ungarischer 121 126 M bez u Br

Nordhausen 21 Jan Erbsen gelbe
bohnen weiss 20 22 AI Linsen 28 ,00 30,00 M per 100 kg

Pest 21 Jen Mais per Mat Juni 1893 4,71 Gd 4 53 Br
Wien 21 Jan Mais per Mai Funi 1893 5,05 Gd 5,08 Br

Oelkuchen Leinen
20 Dez Original Wochenbericht von Jonas

Hoffmann Rüböls aaten und Leinsaaten ausser Bezugs
verhältniss und geschäftslos Bombay und Madras Erdnüsse
billiger Nachdem durch den neuen deütsch belgischen Handelsvertrag
eine wesentliche Ermässigung des Erdnussöl Einfubrzolles eingetreten
würde der fernere diesseitige Verbrauch in Er änüssen überbanpt nur
vom gänzlichen Forttfall des hierauf noch lastenden Einkfubrzolles ab
hängen Rüböl und Erdnaussöl flauer Leinöl fester Oel
kuchen ruhig Tagespreise bei Abnahme von Partien Rüböl ohne
Fass 49,00 Leinöl ohne Pass 40,75 M für 100 kg Rübkuchen
W Leinkuchen 168 MI Erdnusskuchen baarfrei 161 M für
1900 kg

2 K 18,00 21,00 Speise

Neuss a Rh

Produktenbörse zu New TorxkK
am 21 Jan Telegr

Rother Winter weizen loco 802 Rothber Weizen pr Jan
7e per Febr 79 per Mai 827/, pr Juli 84 Kaffee Rio Nr7 17 low ord per Fehr 16,60 per April 16,40 Zucker Fair re
fining Muscovados 3/16 Mais New pr Jan 53 Pr Febr 53e/ per
Mai e37 Aen Spring clears 2,959 Getreidefracht l
Schmalz loco 11,27 do Rohe Buothers 11,55 Raffk Pe
trole um Standard white in New Vork 65,30 do Standard white in
Philadelphia 5,25 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,35 do
Pipeline Ceriificates pr Febr Stetig Baum wolle in New York
95 do in New Orleans 9 Kupfer 12,00 12 258s5

Weizen ünderte sich im Verlaufe nur wenig da kein besonderer
Einfluss vorberrschte Schluss stetig

Mais fortgesetzt fest auf kleinere Zufuhren Schluss stetig
New Vork 21 Jan Der Werth der in der vergangenen Woche

oingeführten Waaren betrug 11,96 362 PDollars gegen 14,161,893
Dollärs in der Vorwoche davon tür Stoffe 4,091,787 Dollars gegen
4,145,453 Dollars in der Vorwoche

Produktenbörse zu Chicago
am 21 Jan Telegr

Weizen pr Jan 73 pr Mai 78/, Mais pr Jan 43
short clear Pork pr Jan 18 72

S8peek

e ei zen anfangs höher dann sehwüäoher anf Realisirungen Sohlust
stetigMats anfangs böher dann niedriger auf geringere Kaullust Sehlus
gtetig


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


